
Über das Grüßen von Gott (2)

von: Felo


    Ach, ja...

 ...dann ist mir noch eingefallen, dass es im niederbayerischen Sprachraum auch das gibt: „Grüß Sie Gott“

 ...wie in „Grüß Sie Gott, Frau Stammbacher!“ oder „Ja, Grüß Sie Gott, Herr Kraindl!“
Wer diese Frau Stambacher oder dieser Herr Kraindl sind und warum man sie für so enorm wichtig hält, dass man von Gott erwartet, er solle sie grüßen, anstatt umgekehrt (wo er doch wirklich was besseres zu tun hätte!), weiß man nicht so genau. Niederbayern halt. Die sind eigentlich alle von Natur aus so wichtig.

 Aber eigentlich vermute ich eher, dass um die korrekte höfliche Begrüßung eines Gegenübers handelt, den man zwar kennt, aber dennoch nicht so gut kennt, dass man ihn duzen möchte und ihn am Ende danach nie wieder los wird. Einigermaßen korrekte Syntax also, wie man es eigentlich erwarten möchte, und dann ausgerechnet in Niederbayern!
 Die sind mir unheimlich, die Niederbayern! 

 Die Rheinländer sind da anders: Die duzen einfach jeden! Aber die sagen auch nicht „Grüß Gott“, also brauchen sie sich deswegen auch keine Sorgen zu machen!

 Mein Freund Hubert hat gerade noch darauf aufmerksam gemacht, dass „Gruezi“ wohl ebenfalls von „Grüß Gott“ kommt, aber man muss ja auch nicht alles interessant und aufschreibungswürdig finden!

 In diesem Falle: ich geh jetzt Fernsehen, GrüßSieGott!







...und möge der Wind in Ihrem Rücken stets der eigene sein!
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